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Evangelisck-Goßau (St. Gallen). Erhöhung um je 200 Fr.
A m den (St. G.) Erhöhungen des Pfarrgehaltes um 300 Fr. Der Kap-

lan erhält künftig 200, der Meßmer 100 und der Sigrist 50 Fr. p'us. —
Evangelisch-Wildhaus. Für beide Lehrer je 1700 Fr., Pensions-

beitrag (90 Fr.), Wohnung und Holz; bisher 1500 Fr. —
Altenrhein (St. G.) Erhöhung des Lehrergehaltes um 200 Fr. —
Flawyl (St. G.) Erhöhung von Pfarr- und Kaplan-Gebalt um je 400

Fr. oder aus 2200 und 1800 Fr. —
Vilters (St. G.) Erhöhung der Gehälter beider Lehrer auf je 1300 Fr.

und Wohnungsentschädigung. —
Leuggern (Aargau). Erhöhung auf 1600 Fr. und freie Wohnung. —
Die Thronrede im Königreich Sachsen kündigte eine Ausbesserung der

Lehrerbesoldungen an. —
Schwarz en bach (St. G.) erhöhte den Lehrergehalt um 200 Fr. —
Flawyl (St. G.) Alle 3 Reallehrer haben künstig je 300 Fr. Plus.
Die Geistlichen AargauS erhalten aus dem ehemaligen Klostervermögen

jährlich 25000 Fr. und zwar pro 1907 die katholischen je 140 und die refor-
mierten je 175 Fr. —

Rorschacherberg erhöhte den Gehalt des Lehrers um 200 und den der

Lehrerin um 100 Fr. —
Das kleine Kau in Appenzell-J. erhöhte seinem Lehrer den Gehalt um

200 Fr. Appenzell macht sich.

Eilen (Aargau). Erhöhung für beide Lehrer auf je 1600 Fr.
Einsiedeln. Der Bezirks-Schulrat ist dem Vernehmen nach für eine

Besoldungs-Erhöhung von je 50 Fr. an sämtliche zirka 25 Lehrkräfte.

* Ikinderbücblew pro 1908.
Wieder melden sich liebe alte Bekannte und begehren um Einlaß: Ben»

zigers Kinderbüchlein und Christkinds Kalender 1903. Wir
wollten den kathol. Lehrer kennen, der diese» Gästen nicht freundlich die Türe
öffnete und für deren Verbreitung nicht sein Möglichstes gerne tun würde, bieten
sie ja das Beste, wessen ein Kindesgemüt begehrt. Nicht seichte, nichtssagende
Lektüre nach dem bekannten Rezepte: Jud, Christ und Hottentott usw. wird da

gereicht, nein! christliche Nahrung wird da der Zugend geboten. Ja, wir Mit-
glieder des Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz sind moralisch
fast verpflichtet, jeder an seinem Posten, für die Verbreitung dieser Kinder»
büchlein besorgt zu sein, legt ja die generöse Verlagsanstalt Benziger jedes Jahr
einen schönen Beitrag in unsere Wohlfahrtseinrichtung. Mache daher jeder
Geistliche und Lehrer in der Bibl. Geschichtsstunde die Kinder ans die lieben
Büchlein aufmerksam, lese ihnen eine anziehende Erzählung vor, und wir sind
sicher die nächste Stunde will alle« solche Büchlein haben und bringt auch
das Kleingeld. Da hat mir das letztjährige Vorgehen eines Wohltätigkeitsver-
eins einer Nachbargemeinde — ich glaube es war eine Vinzenzkonferenz — gut
gefallen. Er beschaffte sich eine große Anzahl solcher Büchelchen und ließ sie

durch die Lehrer denjenigen Schülern austeilen, welche sich in der Bibl. Geschichts-
stunde auszeichneten. Machts nach! Die neuerfchienenen Hestchen No. 13 und 14

(ersteres einfach und letzteres erweitert) losten 10 Rp. resp. 15 Rp., Christkinds
Kalender, reich illustriert, 25 Rp. Ueber die Schreibweise unS einzulassen, ist
in der Tat überflüssig. „Pias" Meisterschaft, für die Kinderwelt stets den rich-
tigen Ton zu finden, ist bekannt; auch ist inbezug auf die Reichhaltigkeit der

Illustrationen entschieden in den eben erschienenen Heften noch ein Fortschritt
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gegenüber früher zu konstatieren. Also greift zu! ihr unterstützt ein verdienst-
liches Werk! Lehrer N.

(Wir können redaktionell den sehr versierten Hrn. Verfasser dieser Zeilen
nur unterstützen, zumal auch die Ausstattung dieser Schriftchen dem gediegenen
Inhalte völlig entspricht. Greifen wir zu katholischem Lesestoff; er ist nicht
inferior. Die Red.)
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Nus Kantonen.
t. Luzern. Es bestehen im Kanton 2 Anstalten für taubstumme und

schwachsinnige Kinder. Tie Taubstummen-Anstalt zählt 76 und die .Schwach-
sinnigen-Anstalt" 82 Zöglinge. Jeweilige Defizit« werden von der kantonalen
Armenkasse gedeckt. —

Knebligen-Milgis in der Gemeinde Malters hat ein neues Schulhaus. —
Volksschulsubrention. Der Regierungsrat schlägt in einem Dekret die

Verwendung der Vollsschulsubvention für 1908 im Betrage von 87,910 Fr.
wie folgt vor: BesolduugSzulage an die Primarlehrerschaft, 109 Fr. für jede

Lehrstelle, insgesamt 40,009 Fr. ; an die Ruhegehälter für Alt-Lehrer 8,210 Fr. ;

Besoldungen der Lehrerschaft der Anstalt für bildungssäbige schwachsinnige Kinder
7,700 Fr.; an Gemeinden für Schulhausbauten 20,000 Fr.; für Ernährung
und Bekleidung von Schulkindern 3000 Fr.; Beitrag kür Erstellung von Lehr-
Mitteln 3000 Fr. und Beitrag an Umbauten am Lehrerseminar 6000 Fr.

Zum Redaltor des »Luz. Schulblatt" wurde H. Lehrer Jneichen in Luzern
erwählt. Tem neuen H. Kollegen einen herzlichen Willkomm I —

Auch Rindermvos hatte seine SchulhauS-Einweihung. Immer vorwärts!
An der Bezirlskonferenz der Stadt hielt Lehrer Simeon eine Lehrübung

in der Geographie nach den formalen Stufen, und Frl. Sekundarlehrerin Stocker
referierte über ein Amerik. Schulbuch ,8cliooi Leading". —

Die Konferenz Habsburg bedauert den Uebergang von H. H. Chorherr
Unternährer in den Kreis Sempach als Inspektor. Wir freuen uns, daß er
wenigstens Inspektor geblieben ist, denn er wird überall Lehrer und Kinder ge»

winnen. --
— Die Sektion jSursee kathol. Lehrer und Schulmänner hielt letzten

Sonntag nachmittags im Hotel Adler in hier ihre Generalversammlung ab.
Der Präsident der Sektion, Hr. Inspektor Zwimpfer, eröffnete die Verhandlungen
mit einem sehr paffenden und gehaltvollen Worte, in welchem er über Zweck,
Ziele und Bestrebungen des genannten Vereins sprach. Der Verein hat den Zweck,
die kath. Lehrer und Schulmänner einander näher zu bringen und zu vereinigen,
die intellektuellen, moralischen und materiellen Interessen des Lehrerstandes zu
fördern und die Schulen zu heben nach den Grundsätzen der kath. Kirche. Er
steht auf dem Boden der christlichen Schule und der christlichen Lehrerbildung,
des gesunden zeitgemäßen Fortschrittes und der mannhasten Verfechtung berech»

tigter Standes- und BerufSinteresseu. Möge die Sektion Sursee auf ihrer Bahn
fortfahren, in diesem Geiste weiter arbeiten und stets wachsen, blühen und ge»

deihen.
Hochw. Hr. Rogger, Professor in Hitzkirch, referierte in mehr als einstün-

digem meisterhaften Vortrage über ein wichtiges Erziehungsproblem, nämlich
Charakterbildung in der Schule. Der sittliche Charakter ist die Krone der Er-
ziehung. Der Wert des Charakters ist unschätzbar. Er gibt dem Menschen erst
die wahre Würde. Er ist wie die Sonne, die alle erleuchtet und erwärmt, die

sich ihren Strahlen aussetzen. In der Bildung guter Charaktere wird der Er-
zieher so recht der Wohltäter der menschlichen Gesellschaft. Die Charakterbild-
ung ist aber da» Resultat angestrengter und langjähriger Arbeit. Mittel hiezu


	Kinderbüchlein pro 1908

